
Ihr veranstaltet eine Party, ein Festival oder euch gehört ein Club? Und 
ihr möchtet rave it safe gern dabeihaben? Falls ja, gilt es einige Dinge im 
Voraus zu beachten. Gerne können wir über alle Punkte reden und ver-
suchen, eine gute Lösung zu finden. 

Was ist Drug Checking überhaupt und wie sieht ein Einsatz von rave it safe aus?

Bereits seit 1998 bieten wir Drug Checking im Kanton Bern an und diese Angebote sind 
unter der Säule der Schadensminderung auch drogenpolitisch verankert. Beim Drug  
Checking werden in einer Laboranalyse die Inhaltsstoffe psychoaktiver Substanzen 
bestimmt. Eine Analyse dauert insgesamt ca. 20 Minuten. Es wird geprüft, wie hoch 
der Wirkstoffgehalt ist und welche Verunreinigungen und Beimischungen die ge-
testete Substanz beinhaltet. So kann vor sehr gefährlichen und unverhältnismässig 
hoch dosierten Stoffen ebenso wie vor Falschdeklarationen gewarnt werden. 

Das Drug Checking ist mit einem kurzen ungezwungenen Beratungsgespräch ge-
koppelt. Neben der Wirkstoffzusammensetzung wird über mögliche Risiken der 
Einnahme gesprochen und Aufklärungs- sowie Sensibilisierungsarbeit geleistet. 
Unser Team besteht zum einen aus zwei Labormitarbeitenden, welche die Analy-
sen durchführen und zum anderen aus Sozialarbeitenden, welche die Beratungs-
gespräche führen und Interessierten Auskunft und Informationen zu Wirkungen, 
Risiken und Safer-Use liefern. Wichtig: Wir können euch und dem Publikum zwar 
Unterstützung bieten, das Wohlbefinden der Gäste bleibt aber in eurer Verant-
wortung. Der Einsatz ist für euch als Veranstaltende kostenlos, der finanzielle Auf-
wand wird von der Stiftung CONTACT getragen. Damit wir diese Mittel möglichst  
optimal einsetzen können, gibt es ein paar Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen. 

Veranstaltungsdetails

Damit wir einschätzen können, ob ein Einsatz von rave it safe infrage kommt, solltet 
ihr uns über folgende Punkte eures Events informieren:

•	 Wie viele Menschen kommen an die Veranstaltung?
•	 Wie lange dauert der Event (von wann bis wann)?
•	 Wie hoch ist das Einlassalter? Altersrange?
•	 Wie konsumfreudig ist das Publikum? 
•	 Gibt es spezielle Schwerpunkte bzgl. Substanzen?
•	 Gab es in der Vergangenheit Probleme aufgrund von Drogenkonsum?
•	 Wie ist die Haltung zum Konsum im Club & zu illegalen Substanzen?

Rahmenbedingungen und 
Voraussetzungen für 
Drug-Checking-Einsätze



Werbemassnahmen und Sichtbarkeit

Damit ein Einsatz von rave it safe erfolgreich durchgeführt werden kann, sind wir 
dankbar, wenn ihr uns bei der Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation des Ange-
bots unterstützen könnt.

Vor dem Einsatz:
•	 Offene Kommunikation über unser Angebot und unseren Einsatz. Wenn diesbe-

züglich Fragen bestehen, insbesondere wegen Sorgen über die Aussenwahrneh-
mung unseres Einsatzes an eurer Veranstaltung, sind wir für eure Fragen und An-
liegen gerne da.

•	 Zur offenen Kommunikation gehört, das Drug-Checking-Angebot im Vorfeld des 
Events über Webseite, Soziale Medien usw. zu bewerben und offen zu kommuni-
zieren. Dies kann direkt über Instagram, Facebook und Co. passieren, ebenso wie 
im Veranstaltungstext auf den Ticketplattformen oder direkt auf den Veranstal-
tungsplakaten. Je mehr, desto besser. 

•	 Werbemittel für das Drug Checking am Abend der Party werden in der Regel von 
uns mitgebracht. Dazu gehören Flyer, Flags und Schilder, welche auf das Angebot 
aufmerksam machen. Zum Anbringen unserer Banner, Leuchtmodule und Plakate 
brauchen wir gut sichtbare Orte und Flächen. Dazu eignen sich der Kassen- und 
Eingangsbereich ebenso wie die Toiletten, Bar- und Durchgangsbereiche.

Während des Einsatzes:
•	 Eine Ansprechperson sollte gut erreichbar und im Vorfeld schon bestimmt sein.

•	 Zusammenarbeit zwischen Clubpersonal, Security, Awareness-Team: Alle Mitar-
beitenden des Abends sollen wissen, dass wir da sind und uns im besten Fall auch 
kennen.

•	 Getränke für unser Team sollten kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Ge-
wünscht sind ausserdem der Zugang zu Mitarbeitendentoiletten sowie die Kenn-
zeichnung durch spezielle Bändel (o. Ä.), um von den anderen Gästen unterschie-
den werden zu können.


